
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1916

27.4.1916 (No. 115)



Karlsruher Zeitung
Staatsmyeiger für das Großherzogtum Baden

Donnerstag , den 27. April 1S16 159 .Jahrgaug
Expedition :

> »rl Friedrich - Straße Nr . 14 (Fernsprech -
»vichluß 9fr . 951, »52, 95S, 954) , woselbst auch

Anzeige» in Empfang genommen werden .

i ^ raiisbezahlun « : vierteljährlich 4 durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung ,
Vriefträgei gebühr eingerechnet , 4 Jk 17 J)t — EinrückungSzebühr : die 6 mal gespalten ? Petitzeile oder deren
Raum 25 H Briefe und Gelder frei. Bei Wiederholungen tariffester Rabatt , der bei Klageerhebmiz , zwanzS -

weiser Beitreibung und Konkursverfahren hinfällig wird . Erfüllungsort Karlsruhe .

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegebenUNV es wird keiner-
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Staatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben Sich unter dem 28 . März 1916 gnädigst bewogen
Pfunden , dem Major Robert von Beck , Kommandeur
des Reserve-Feldartillerie -Regvnents Nr . 69 , das Ritter -
kreuz erster Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zäh -
ring « Löwen zn verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben ' S ich gnädigst bewogen gefunden , den Nachge -
nannten das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub
«nd Schwertern des Ordens vom Zöhringer Löwen zu
verleihen :
unter dem 26 . Februar d. I . dem Hauptmann d . R . Otto

Kempf beim 3 . Garde -Pionier -Bataillon :
unter dem 11 . März d . I . dem Kriegsgerichtsrat Dr .

Karl Jordan beim Stabe einer Infanterie -Division :
»nter dem 30 . März d. I . dem Hauptmann d . L. II Ar -

thur Maischhoser beini Fußartillerie -Bataillon Nr . 224.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben S i ch gnädigst bewogen gefunden , den Nachge -
nannten das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern
btä Ordens vom Zähringer Löwe « zu verleihen :
uuter dem 11 . Februar d. I . dem Oberleutnant a . D.

Friedrich Alfred Guido Harbeck bei der Etappen -
Munitions -Kolonnen-Abteilnng einer Armee -Abtei¬
lung ;

unter dem 6. März d . I . dem Leutnant d . L II Joseph
Frey ini Landsturm -Jnfanterie -Regiment Nr . 23 ;

uuter dem 16. März d . I . dem Oberleutnant d . L . II
Kurt Egon Sommerlatt im Landwehr -Jnfanterie -
Regiment Nr . 7 und

dem Leutnant d . L . I Joseph Blumenschein im Landwehr -
Jnfanterie -Regiment Nr . 48 :

unter dem 20. März d. I . dem Leutnant Karl -Henning
von Barsewisch im Kürassier-Regiment Nr . 6 ;

unter dem 25. März d. I . dem Leutnant d . R . Albert
Kälbrrer vom IV . Bataillon Jäger -Regiments Nr . 3 ,
Ordonnanzoffizier beim Stabe einer Jäger -Brigade :

unter dem 27 März d. I . dem Leutnant d . R . Hermann
Bleichroth beim Straßburger Feldartillerie -Regiment
Nr . 84 ;

unter dem 28 . März d. I . dem Oberleutnant d . R . Ia -
k o b Anton Emil Sebold im Reserve-Jnfanterie -Regi -
ment Nr . 28,

-dem Leutnant d . L. Kav . I Albert Mayer - Reinach bei der
Reserve-Sanitäts - Kompagnie Nr . 9 und

dem Leutnant d . R . Otto Pfälzer bei der Feld -Flieger -
Abteilung Nr . 48 , sowie

unter dem 36. März d . I . dem Leutnant d . L. I Alfons
Nast im Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr 8.
Seine Königliche Hoheit

"
der Großherzog

haben Sich unter dem 22 . Februar 1916 gnädigst be-
U» gen gefunden , dem Oberleutnant d . R . Hans Brünner
beim Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr . 71 das Ritter -
knuz zweiter Klaffe mit Schwertern des Ordens von!
Zähringer Löwen, sowie

dem Ersatz -Reservisten Otto Kaiser bei demselben Re-
giment und dem Jäger (Kriegsfreiwilligen ) August
Schmalz beim Reserve-Jäger -Bataillon Nr . 11 die sil-
Herne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich-Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch unter dem 14 . März 1916 gnädigst bewogen
gefunden, dem Hauptmann °a . D . Paul Clorer , Komman -
deur des Armierungs -Bataillons III , das Ritterkreuz
zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern des Ordens
vom Zähringer Löwen,

dem Reservisten Karl Jahraus beim Reserve-Jnfante -
rie -Regiment Nr . 362 , sowie

dem Offizierstellvertreter Karl Joseph Fnwfe , den
Unteroffizieren Joseph Hummel und Ludwig Bauer , den
Armierungssoldaten Fritz Zach mann , Matthias Kienzler
und Friedrich Meier beim Arnnerungs -Bataillon III
dir silberne Verdienstmedaille am Bande der Militäri -
schen Karl Friedrich-Berdienstmedaille zu verleihen .

Seiue Königliche Hoheit der Großhcrzog
haben Sich unter dem 26 . März 1916 gnädigst bewogen

gefunden, dem Oberveterinär d . R . Dr . Heinrich Nittel -
mauu bei der 6 . Batterie des Reserve-Fußartillerie -Regi -
ments Nr . 14 das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwer-
tern des Ordens vom Zähringer Löwen und

dem Feldwebelleutnant Wilhelm Hirth bei derselben
Batterie chas Verdienstkrenz vom Zähringer Löwen am
Bande des Militärischen Karl Friedrich-Verdienstordens
zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch unter dem 22 . März 1916 gnädigst bewogen
gefunden, dem Leutnant <d . R . Julius Ludwig im 5 .
Westfälischen Jnfanterie -Regiment Nr . 33 und

dem Leutnant d . R . Max Wundcrlin beim Fußartil¬
lerie -Bataillon Nr . 56 das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit
Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen sowie

dem Unteroffizier d. L . Ernst Hofmann und dem Wehr -
mann Jakob Kiefer beim Niederrheinischen Füsilier -Regi -
ment Nr . 39 die silberne Verdienstmedaille am Bande der
Militärischen Karl Fricdrich-Berdienstixedaille zu ver-
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch unter deni 28 . März 1916 gnädigst bewogen
gefunden, den Nachgenannten die folgenden Auszeichnun -
gen zu verleihen :
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des

Ordens vom Zähringer Löwen:
dem Leutnant Ernst Fritz A r t u r Hauste vom 2 . Ober -

elsäs,fischen Jnfanterie -Regiment Nr . 171 , Regiments -
adjutant im Ersatz -Jnfanterie -Regiment Nr . 29 , und

deni Leutnant d . R . Ernst Hermann Hamm bei der
Etappen -Baudirektion eines Armee-Oberkommandos :

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen
Karl Friedrich-Berdienstmedaille :

dem Gefreiten Ludwig Siebach und dem Grenadier Jo -
seph Becherer beim Kommandeur der Pioniere eines
Reservekorps,

dem überzähligen Gefreiten d . L. Friedrich Back, den Ein -
jährig -Kriegssreiwilligen Unteroffizieren Otto Herr
und Augustin Jung , sowie den Kanonieren d . L. Gustav
Lanble und Joseph Wisser bei der Fußartillerie -Bat -
terie Nr . 397 ,

dem Gefreiten d. L. Emil Götz und dem Gefreiten Fried -
rich Wilhelm Giebfried vom Stabe des I . Reserve-
Fußartillerie -Regiments Nr . 14,

dem Unteroffizier Ernst Schlenk beim Feldgendarmerie -
Trupp eines Reservekorps,

dem VizefeldwebelAdam Friesel bei der Festungs -Maschi-' nen -Gewehr-Kompagnie I ,
dem Feldwebel Konrad Ivos und dem Unteroffizier Emil

Weber bei der Minenwerfer -Kompagnie Nr . 236 sowie
dem Unteroffizier Oskar Pfeiffer bei der Feldflieger -

Abteilung Nr . 65 .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben S i ch unter dem 30 . März 1916 gnädigst bewogen
gefunden, den Nachgenünnten die folgenden Auszeich,
nungen zu verleihen:

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und
Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen:

dem Hauptmann d . L . Feldartillerie I Richard Bopp ,
Kommandeur der 4 . Jnfanterie -Munitions -Kolonne :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern desselben
Ordens :

deni Leutnant d. R . der Badischen Train -Abteiluug Nr .
14 Otto Goldmann beim Korps -Brücken -Train eines
Armeekorps:

die silberne Verdienstmedailleam Bande der Militärischen
Karl Friedrich-Berdienstmedaille:

dem Unteroffizier d. R . Karl Helffenftein beim Feldlaza -
rett 3 und

dem Gefreiten d . L . I Leopold Meßmer bei der o . Artil -
lerie -Munitions -Kolonne.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben S i ch unter dem 36 . März 1916 gnädigst bewogen
gefunden, dem Leutnant d . R . Karl Horix im Jnfan -
terie-Regiment Nr . 196 das Ritterkreuz zweiter Klasse
mit Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen und
dem Wehrmann Andreas Riedinger bei demselben Regi -
ment die silberne Verdienstmedaille am Bande der Mili -
tärischen Karl Friedrich Verdienstmedaille zn verleiben .

Seine Königliche Hoheit der Großherzon
haben S i ch unter dem 22 . März 1916 gnädigst bewogen
gefunden , den; Obergefreiten Joseph Wirth beim 3. Ba -
taillon Fußartillerie -Regiments Nr . 14 die silberne Mili -
tärische Karl Friedrich-Verdienstmedaille,

dem Unteroffizier Paul Leo Dummel sowie den Ka-
nonieren Ernst Steinmetz und Johann Jakob Ruf bei
demselben Bataillon die silberne Verdienstmedaille am
Bande der Militärischen Karl Friedrich- Berdienstmedaille
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenann^
ten die silberne. Verdienstmedaille am Bande der Militä -
rischen Karl Friedrich-Berdienstmedaille zu verleihen :
unter dem 4. Februar d. I . dem Vizefeldwebel d . R . Ru -

dolf Moll , dem Vizefeldwebel Severin Tritsch , dem Ge-
freiten Albert Stober , dein Unteroffizier Franz Winter
sowie den Garde -Füfilieren Emil Satter und Franz
Schnebelt beim Lehr-Jnfanterie -Regiment:

unter dem 17. Februar d. I . dem Sergeanten Walter
Wehrle , den Unteroffizieren Wilhelm Sommer und
Serge von Chrutschoff sowie dem Gefreiten Paul Busch
beim Jäger -Regiment zu Pferde Nr . 3 und

dem Ulan Karl Ruff beim Westfälischen Ulanen-Regiment
Nr . 5 : funter dem 19 . Februar d . I . dem Unteroffizier Kolumban
Grathwohl bei der Magazin -Fuhrpark -Kolonne Nr . 14 :

unter dem 24. Februar d. I . dem Gefreiten Pbilipv
Schmidt beim mobilen Landsturm-Jnfanterie -Batail -
lon Düren :

unter dem 14 . März d. I . dem Unteroffizier d . Ldst .
Friedrich Speck bei der 2 . Kompagnie Landsturm -
Jnsanterie -Bataillons Königsberg :

unter dem 16. März d. I . dem Kanonier Georg Bopp
bei der Jnfanterie -Munitions -Kolonne 113,

dem Unteroffizier d . R . Cyriak Huber und dem Gefreiten
d . R . Georg Roth II beim 2 . Oberelsässischen Jnfan -
terie -Regiment Nr . 171 sowie

dem Reservisten Ernst Schatz bei der reitenden Abteilung
Feldartillerie -Regiments von Scharnhorst (1 . Hanno -
verschen ) Nr . 16 :

unter dem 26 . März d . I . dem Kanonier Hermann Mül »
ler bei der II . Abteilung des Feldartillerie -RegimentS
Nr . 31 ,

dem Kanonier Jakob Grampp bei der 1 . Batterie Thürin .
gischen Fußartillerie -Regiments Nr . 18,

dem Kanonier Heinrich Philipp bei der Munitions -K»-
lonne Fußartillerie -Batterie Nr . 112 ,

dem Feldmagazininspektor (Beamtenstellvertreter) und
Kontrolleführer Joseph Maitz beim Proviantamt einer
Jnfanterie -Division,

dem Unteroffizier d . L . I Karl Schuler und dem Kano-
nier d . L . I Karl Richter beim Feldartillerie -Regiment
Nr . 229,

dem Unteroffizier Gottlieb Schühle bei der Fernsprech-
Abteilung eines Armeekorps,

dem Vizefeldwebel d . L. Heribert Braun bei einem
Kampfgeschwader,

dem Vizefeldwebel Wilhelm Wiedmer beim Etappen -
Kraftwagenpark 9, sowie

dem Kraftfahrer Karl Heim bei der Kavallerie-Kraft -
wagen -Kolonne 28 :

unter dem 24 . März d. I . den Unteroffizieren Oswald
Schäfer und Friedrich Mos?graber sowie dem Schützen
Otto Sulger bei der Gebirgs-Maschinen -Gewehr -Ab-
teilung 242 ,

dem Vizefeldwebel, Offizierstellvertreter Oskar Schulz
beim 1 . Oberrheinischen Jnfanterie -Regiment Nr . 97,

dem Kanonier Valentin Geschwill beim Artillerie - Meß-
trupp Nr . 46,

dem Unteroffizier d . R . Karl Ludwig , dem Gefreiten
d . R . Friedrich Klotter, dem Gefreiten d . L . Georg
Reichlin , dem Pionier d . L . David Volk und dem Pia -
nier d . R . Franz Seygel bei der 3. Feldkompagnie Pia -
nier -Bataillons Nr . 13 ,

dem Gefreiten Joseph Bachmann beim 2 . Pommerschen
Feldartillerie -Regim'ent Nr . 17 ,

dem Unteroffizier Oskar Spiegelhalter und dem Kano-

ff
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itier Joseph Franz Hartzrecht beim 6 . Garde -Feld -
artillerie -Regiment .

deni Unteroffizier Fritz Maicr beim Reserve-Infanterie -
Regiment Nr . 93 ,

dem Telegraphisten Richard Strobel , dem Unteroffizier
Joseph Hilpert und dem Telegraphisten Albert Merxbeim Fernsprechdoppelzug Nr . 56, sowie

dein Ersatz -Reservisten Eugen Friedrich Fichter beim
Reserve-Jufanterie -Regiment Nr . 22 und

dem Unteroffizier d . L . I Markus Moch beim 4 . Schle-
fischen Infanterie -Regiment Nr . 157 ;

unter dem 28. März d. I . den Unteroffizieren Ludwig
Haug , Franz Mitteldorf , Sebastian Städele , Karl
Albert Gustav Metzger und Hermann Eisinger beim
Landsturm -Jnfanterie -Bataillon Pr . Stargard , sowie

dem Ersatz -Reservisten Rudolf Straub und dem Schützen
Karl Gallfus beim Jnfanterie -Regiment Herzog Karl
von Mecklenburg-Strelitz (6 . Ostpreußischen) Nr . 43 ;

unter dem 30 . März d. I . dem Gefreiten d. R . An-
dreas Horn beim Jnfanterie -Regiment Vogel von Fal -
kenhausen (7. Westfälischen ) Nr . 56,

dem Gefreiten bei der 2 . Kompagnie 36 . Landsturm -
Jnfanterie - Erfatz -Bataillons Wesel Alfons Czaja , vor-
her beim Jnfanterie -Regiment Graf Bülow von Denne»
Witz (6 . Westfälischen ) Nr . 55,

dem Unteroffizier Nikolaus Schneider bei der Fuß -
crtillerie -Vatterie Nr . 334,

dem Vizefeldwebel d . L . Wilhelm Warth bei der Fuß -
artillerie -Batterie Nr . 363 , sowie

den Kanonieren Johannes Barth und Joseph Käs -
Hammer bei der Fußartillerie -Munitions -Kolonne
Nr . 257,

dem Vizefeldwebel Heinrich Lauglotz bei der 3. Feld -
kompagnie 1 . Rheinischen Pionier -Bataillons Nr . 8
und

dein Ersatz -Reservisten Fritz Maltry beim Landwehr -Jn -
fanterie - Ersatz -Regiment Nr . 2 ;

nnter dem 1 . April b . I . dem Unteroffizier Ersatzrekru-
ten Heinrich Mohr beim 3. Garde -Pionier -Bataillon ,

den Musketieren Aloys Edam und Georg Weber beim
Jnfanterie -Regiment von Goeben (2. Rheinischen)
Nr . 28,

den Musketiercn Rudolf Bittmann und Joseph Stoltz
beim Jnfanterie -Regiment von Horn (3 . Rheinischen )
Nr . 29 ,

dem Gefreiten Adolf Hodapp beim Referve-Jnfanterie -
Regiment Nr . 64 , sowie

dein Reservisten Georg Karl Schuppert beim II . Ba -
taillon Reserve-Jnfanterie -Regiments Nr . 67 .

Das Ministerium des Innern hat unterm 18 . April
1916 den Amtsaktuar Adolf Winkle? beim Bezirksamt
Karlsruhe zum Verwaltungssekretär ernannt .

Gestorben:
am 28 . März 1916 : der kath . Pfarrer Karl Schwab

von Orsingen , Dekanats Engen,
am 29 . März 1916 : der evangelische Pfarrer a . D.

Heinrich Spengler in Heidelberg.
am 5 . April 1916 : Wittmaml , Ludwig , Oberrech-

nungsrat , Revisionsvorstand a . D . (Evang . Oberkirchen-
rat ) in Karlsruhe .

Tie Lotterie des Vereins Jnvalidendank , Bayerische
Zweigstelle München betr .

Dem Verein Jnvalidendank , Bayerische Zweigstelle
München, wurde die Erlaubnis zum Vertrieb von 26 000
Losen der von ihm veranstalteten Geldlotterie zur Unter -
stützung bayerischer Kriegsteilnehiner und ihrer Hinter -
bliebenen im Gebiet des Großherzogtums Baden erteilt .

Karlsruhe , den 22 . April 1916 .
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
I . V . : Flad . vr . Dittler .

Tie Preußisch - Süddeutsche Klassenlotteric betr .
Die Ziehung der 5 . Klasse der 7 . Preußisch -Süddeut -

schen (233 . Königlich Preußischen) Klassenlotterie wird
nach planmäßiger Bestimmung vom 6 .—31 . Mai 1916
stattfinden .

Die Lose für diese Klasse sind spätestens bis Diens »
tag, den 2 . Mai d . I . , abends 6 Uhr , bei den zuständi-
gen Großh . Badischen Lotterieeinnehmern zu erneuern ,
wo auch Kauflose erhältlich sind .

Karlsruhe , den 25. April 1916 .
Großh/ Landcshauptkasse

als Landesbehörde für die staatliche Klassenlotteric.

Nicbt - NmLlicber Teil .
Karlsruhe , 26. April .

% Pom Tage .
Begreiflicherweise beherrscht noch immer die Note

des nordanierikanischen Präsidenten die Erörterungen
der öffentlichen Meinung . Aus den tatsächlichen Mit -
teilungen der letzten Tage geht hervor , daß ernsthafte
Versuche zur Lösung des Konflikts im Gange sind .
Schon der Umstand, daß zwischen dem Reichskanzler
und dem amerikanischen Botschafter rn Berlin längere
Besprechungen stattfanden , zeigt deutlich, daß die Re-
gierung der Vereinigten Staaten von der deutschen Re^
gierung nicht etwa ein bloßes Ja oder Nein als Ant-
«vort aus die Note erwartet , sondern daß auch sie sich
in Verbandlnnaen und Besprechungen nock einen

Nutzen verspricht. Gestern abend hat sich der Reicks -
kanzler zusammen mit dem Chef des Admiralstabes von
Holtzendorff wieder ins Große Hauptquartier zum Kai-
fer begeben , und dort wird die Entscheidung fallen.
In den dortigen Beratungen wird der Fall „Sussex"
naturgemäß eine besondere Rolle spielen. Die
Anlage zu der Note Wilsons läßt es, wenn man sich
allein an ihren Wortlaut hält , als erwiesen er-
scheinen, daß die „Sussex" ohne vorherige Warnung
von einem deutschen Unterseeboot torpediert wurde.
Dem stehen die Angaben unserer eigenen Regierung
entgegen, daß ein deutsches Unterseeboot im Falle „Sus -
sex " nicht in Frage komme . Sicherlich wird der ganze Fall
nochmals gründlich untersucht. Von dem Ergebnis dieser
Untersuchung wird dann unsere Stellungnahme zu der
amerikanischen Note zu einem guten Teil beeinflußt
werden. Natürlich wird es sich bei den Ausgleichsver-
fuchen aber noch um mehr handeln, nämlich um die
Herbeiführung von beiderseitig zu billigenden Grund -
sätzen für die Führung des Unterseebootkriegs. Hier
eine Übereinstimmung zu erzielen , ist allerdings die
schwerste Aufgabe, die unserer Regierung gestellt ist.
Ob eine Lösung überhaupt möglich ist, wird in erster
Linie von dem guten Willen der Vereinigten Staaten
selbst abhängen . — Was die Stimmung des uordameri -
konischen Volkes anlangt , so haben wir sie gestern zu-
treffend gekennzeichnet . Es ist anzunehmen , daß Wil-
son auch bei den äußersten Schritten die große Mehr -
heit der Bevölkerung hinter sich haben wird , mag diese
auch den Eintritt in den Krieg nachwievor nicht wün¬
schen . j

Westlicher Kriegsschauplatz .
* Aber die Wirkung der deutschen Zeppelinangriffe auf

England gehen dem „Berl . Tagebl .
" Äußerungen eines

in Hnll lebenden schwedisch - englischen Kaufmanns zu ,
die unter anderem besagen , daß sich auf die Dauer die
Geduld der Bewohner erschöpfe . Die Verheerung durch
die Luftschiffe wirke verstimmend. Das Kriegselend habe
angefangen , sein Haupt zu erheben.

* Schwere Unruhen in Irland . Eine W .T .B .-Meldung
aus London vom 25 . April besagt : Der Chefsekre -
tär für Irland , Birrel , gab im Unterhaus
bekannt, daß gestern in Dublin schwere Unruhen
ausgebrochen seien . Das Postgebände sei
gewaltsam eingenommen und die telegra -
phische Verbindung abgeschnitten worden.
Soldaten seien während des Tages angekommen, die jetzt
die Lage völlig beherrschten . Etwa 12 Personen hätten
ihr Leben verloren , darunter 4 oder 5 Soldaten . — Das
Hans hielt darauf eine gebeimeSitzung ab , um die
Erklärung Asauiths entgegenzunehmen und
darüber zu beraten .

* Das russische Kanonenfutter für Frankreich. Von der
französischen Grenze wird der „Köln . Ztg .

" am 25. April
gedrahtet : Gegen 3- bis 4000 Russen sind in Marseille ge°
landet , um sogleich an der französischen Front Verwen-
dung zu finden. Von Wladiwostok hat man sie auf ftanzö-
fischen Schiffen und für französisches Geld herbeigeschafft
— ein kostspieliges Vergnügen , das die französischen Fi -
nanzen zu wiederholen nicht lange aushalten werden.
Gewehre mutzte die französische Heeresverwaltung ihnen
auch noch liefern , Lebelgewehre , die man ihnen gleich bei
der Landung in die Hand gab , damit sie nicht ohne Waf-
fen einrückten und dem Volk ein Bild lieferten , das nicht
nur des berechneten Eindrucks entbehrte , sondern auch
noch zu unliebsamem Nachdenken jedenfalls über den Wert
der russischen Hilfe Anlaß gegeben hätte . D?r russische
Muschik wird nunmehr in die französischen Schützengrä-
ben einrücken , ohne das Gewehr zu kennen , das man ihm
in die Hand gedrückt hat , oder wird man ihn erst darauf
einschulen ? Die Frage ist zunächst Nebensache . Die Haupt -
fache ist , datz die Ankunft der Russen hinter der Front
ihre nötige Wirkung ausübt . Zu dem Zweck hat man ihre
Ankunft wie ein großes Theaterstück in Szene gesetzt. Die
gesamte Pariser Presse sowie die Vertreter der englischen ,
russischen und italienischen Presse in Paris wurden auf -
geboten , sich nach Marseille zu begeben , um oer Ankunft
der Russen beizuwohnen. Pflichtschuldigst erfüllen sie nun
auch ihre Aufgabe. Nach ihren Beschreibungen hat Ruß -
land eine Truppe gesandt, von der ein jeder schon auf den
Schlachffeldern Polens oder Galiziens bewiesen hat , daß
er ein Held ist, und die vor Kampfeseifer brennt , ihr
Heldentum nun auch an der französischen Front zu be-
weisen .

Berlin , 25 . April . Eine Meldung der Agence Ha-
das aus Marseille berichtet It. W .T .B . : Ein Postdampfer
mit einer neuen russischen Truppenabteilung ist heute
vormittag hier eingetroffen.

OeKlicher KriegsIchauplab .
Wien , 25 . April . Amtlich wird verlautbart :
Russischer und südöstlicher Kriegs -

schanplatz :
Unverändert .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
von Höfer , Feldmivkchalleutnant .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Wien , 25 . April . Amtlich wird verlautbart :

Italienischer Kriegsschauplatz .
Am Sndwestrande der Hochfläche von Doberdo ist nach

Abweisung der italienischen Angriffe ziemliche Ruhr ein-
getreten . Nordwestlich von San Martino dranqen eigene

Abteilungen in die feindliche Stellung ein, nähme»
Sprengungen vor, vernichteten die schweren Minenwer »
fer und kehrten nach Erfüllung dieser Aufgabe planmäßig
wieder in ihre Gräben zurück. Im Abschnitte von Za-
gora kam es zu lebhaften Feuerkämpfen . Der Gipfel des
Eol di Lana stand zeitweise nnter dem Feuer unsereit
schweren Mörser.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant .

Der Krieg xnr See .
Die amerikanische Rote .

* Der Reichskanzler hat am Dienstag nachmittag noch«
mals eine längere Unterredung mit dem amerikani¬
schen Botschafter gehabt und sich darauf zusammen
nnt dem C h e f̂ d e s Admiralstabs der Marine , von
Holtzendorff , nach dem Großen Hauptquar »
t i e r begeben .

Eine Kundgebung amerikanischer Bürger . Der
Rektor der Berliner Universität hat lt . W .T .B , am
ersten Ostertage ein Telegramm aus Newyork erhalten ,das in Übersetzung also lautet :

»Wir Bürger der Vereinigten Staaten von Amerika,
Vorsitzende der German University League of America,
möchten Eurer Magnificenz unseren lebhaften
Wunsch aussprechen, daß zwischen Amerika
und Deutschland der Frieden erhalten
bleibe . Da wir beide Länder gut kennen, fürchten wir ,
Deutschland könnte die Botschaft unseres Präsidenten als
eine Herausforderung auffassen, was sicherlich nicht be-
absichtigt ist. Im Gegenteil , wir sind überzeugt , daß die
Mehrheit des amerikanischenVolkes die freundschaftlichen
Beziehungen aufrecht zu erhalten wünscht , die zwischen
Ihrem und unserem Lande immer bestanden haben . Um
das Unheil einer falschen Auffassung abzuwenden , bitten
wir Sie , diese unsere Ansicht dem deutschen Volke zur
Kenntnis zu bringen .

"
»

London, 25 . April . Die „M orniugpost " meldet
aus Washington vom 21 . April : „Bryan kam
gestern nachmittag in Washington an , um seine Gefolg-
schaft im Kongreß gegen den Präsidenten zu versammeln
und um den Krieg gegen Deutschland zu ver -
hindern . Es liege wohl in der Mackt des Präsiden -
ten , die diplomatischen Beziehungen mit Deutschland
schärfer zu gestalten, aber da er auf Grund der Berfas-
suug lediglich die Regelung der auswärtigen Beziehun -
gen in der Hand hat , so kann er mehr nicht tun . Der
Kongreß allein kann ihn zum Kriege ermächtigen
oder ihm die Möglichkeit geben , Repressalien zu nehmen,
und deshalb redet Bryau seiner Gefolgschaft vor , daß sie
den Präsidenten blockieren könnte, . indem sie ihm die
Zustimmung zum Kriege verweigere, sodaß selbst der
Krieg nicht notwendig zu folgen brauche , selbst wenn
Graf Bern st or ff zurücktrete. Das gewöhnliche
Spiel beginnt nun . Mitglieder des Kongresses, die mehr
als alles andere für ihre Wiederwahl besorgt sind , und
die der Auffassung sind , daß der große Einfluß , den der
Präsident ausübt , daher kommt, daß er in der Lage war ,
die Vereinigten Staaten bis jetzt vom Kriege fernzuhal -
ten , beginnen ihre Machenschaften . Diese Kongreßmit -
glieder sagen dem Präsidenten — und einige Mitglieder
des Kabinetts unterstützen sie darin —- in vorsichtiger
Weise , daß es fatal wäre , wenn er das Land in den Krieg
stürze und , wenn er es tue , seine Wiederwahl außer -
ordentlich zweifelhaft wäre . Der Präsident läßt sich jedoch
nicht einschüchtern . Er ist der Auffassung, daß er
seine letzten Worte gesprochen , und daß die
Zukunft von Deutschland abhänge . Herr Bryan kann
wohl die Opposition dieser Politiker verstärken, aber er
hat bis jetzt nicht viele Leute bekehrt, und alles weist
darauf hin , daß der Kongreß dem Präsidenten jede Un¬
terstützung gibt , falls Deutschland hierzu zwingt . Dennoch
wird von der Regierung der Glaube oder, besser gesagt,
die leise Hoffnung unterhalten , daß Deutschland den Ver-
einigten Staaten den Krieg nicht auszwingen werde,
aber diese Hoffnung - gründet sich auf keinerlei Jnfor »
mation .

" („Frkf . Ztg .
")

* Beschießung eines U-Boots durch ritten englische«
HandrlSdampftr . Über die Versenkung des bewaffneten
englischen Dampfers „Goldmouth " am 31 . März wird
laut W.TÜ3 . von zuständiger Stelle folgendes mitgeteilt :
Die Besatzung des Dampfers wurde zunächst durch Signal
zum Verlassen des Schiffes aufgefordert . Da der Damp -
fer die Aufforderung unbeachtet ließ, wurde ein War -
nungsschuß gefeuert. Hierauf eröffnete derDamp -
fer sofort das Feuer auf das U - Boot . Es entfpann
sich ein halbstündiges Verfolgungsgefecht, in dessen Ver -
lauf der Dampfer acht Treffer erhielt . Alsdann verließ
die Besatzung das Schiff, das darauf verfenkt wurde . Von
der Besatzung, deren Leben der Kapitän in Befolgung der
Anweisung der englischen Admiralität rücksichtslos aufs
Spiel gesetzt hatte , wurde ein Mann schwer verwundet .
Die Geschüche des Dampfers wurden durch zwei
Matrofen der englischen Kriegsmarine
bedient . Der Kapitän des Dampfers , der es unternom -
men hatte , ein deutsches Kriegsfahrzeug anzugreifen , ist
als Gefangener eingebracht worden.

* Schiffsverlnstc. Berliner Blätter verzeichnen folgende
vom W .TÄ . verbreitete Meldungen von Reuter und
Lloyds aus London:

Der Dampfer „Roß ' ist gesunken ; 11 Wlcrm der Besatzung
sind Gerettet worden . ^Anmerkung : Anscheinend bandelt es stch



am den 372 Bruttu-Register -Tonnen großen Glasgower Dmi:
fer „Rose "

, von dem vor einigen Togen ein Boot treibend g
furiden wurde . ) — Der Dampfer „Parisian " ist gesunken .
Die Mannschaft ist gerettet . (In Lloyds Register findet sich nur
ein Dampfer »Parifian " mit SWS Bruttoregistertonnen. ) —
»Daily Chronicle " meldet vom 24 . April : Der holländische
Dampfer „B e r ke l pr o o m" wurde heute morgen von einem
deutschen U .-Boot durch Geschützfeuer zum Sinken gebracht.
Der Kommandant des Unterseeboots ließ das Schiff um sechs
Ahr früh halten , verlangte die Schiffspapiere und gab der Be-
mannung 14 Minuten Zeit, das Schiff zu verlassen . Die 23e-
mannung ließ zwei kleine Boote herab und ruderte damit >?b.
Vorauf die Deutschen das Feuer auf das Schiff eröffneten. Die
Bemannung d»r holländischen Boote wurde später von einem
englischen Schiff aufgenommen und hier gelandet.

Türkischer Kriegsschauplatz .
Konstantinopel, 24 . April . Das Hauptquartier

meldet : An der Iraks ront konnten wir den in der
Schlacht am 22 . April geschlagenen Feind infolge Stei¬
gens des Tigris an gewissen Stellen nicht verfolgen .
Gestern bombardierte der Feind bei Felahie wir -
kungslos unsere Stellungen . Einige von unseren Mann -
schaften griffen unter dem Befehl eines Offiziers mit
Handgranaten ausgerüstete , feindliche Soldaten an , die
fich einem Teil unserer Stellungen bei Beitissa auf dem
Ufer nähern konnten , töteten sie und erbeuteten fünfzehn
Kisten mit Granaten . Bei Kut - el - Amara flüch -
teteeinTeilderBevölkerung schwimmend zu
nns . — An der Kaukasusfront und an den ande ?
ren Fronten keine wichtige Kampfhandlung .

* Englische Niederlage in Ägypten . Das W .T .B .
meldet nichtamtlich aus London : Aus Ägypten wird
amtlich ein Gefecht im Bezirk von Katia am 13 . April
gemeldet . Die Luftaufklärung ergab eine feindliche
Truppenversammlung von etwa 200 —500 Mann in der
Dueidar benachbarten Wüste . Eine Abteilung von 600
Mann macht einen heftigen Angriff auf unseren Po -

sten Dueidar , wurde aber nach dem Eintreffen von Ver¬
stärkungen zurückgeschlagen. Sie ließ 30 Gefangene in
unserer Hand und verlor soweit bekannt , 40 Mann an
Toten . Das Dorf Katia wurde von einer Abtei -

luug australischer Truppen , die mit Flugzeugen zu -
sanimenwirkten , beunruhigt . Der Feind hatte viele
Tote durch das Feuer der Truppen und durch die Bom -
den der Flugzeuge . Das Dorf Katia , das von einer
kleinen Gruppe Aeonranry gehalten wurde , wurde gleich-
zeiteig durch eiNe feindliche Streitmacht
von 3000 Mann mit drei Feldgeschützen angegrif -

fen . Nach heftigem Kampf zogen wir uns aus
dem Dorfe zurück .

* Die Lage Townshends . Einer Meldung des „Cor -
riere della Sera " zufolge wird der Fall von K u t -
e l - A m a r a mit 10 000 Mann Besatzung als u n -
mittelbar bevor st ehend angesehen , nachdem die
letzten Ausfälle der Besatzung nicht einmal die türki¬

schen Hauptstellungen erreicht haben , sondern bereits
vor den Vorstellungen abgeschlagen worden sind . Die

„Franks . Zeitung " schreibt hierzu : „Die Kriegslage am
Tigris macht es durchaus begreiflich , daß die englische
Regierung ihr Publikum auf eine Kapitulation General
Townshends vorbereitet . Dennoch wird man die An -

ikündigung des italienischen Blattes nur mit V o r >

behalt aufnehmen , da sie möglicherweise neue Pläne
der Entsetzungstruppen verschleiern soll."

* Deutsche Reichstagsabgeordnete in Konstantinopel. Die
deutschen Reichstagsabgeordneten Graf Westarp , Freiherr von
Gamp , Dr . Spahn , Bassermann und Dr . Wiemer , sowie der
nationalliberale Landtagsabgeordnete Dr . Ottto sind einer
W. -Meldung aus Konstantinovel zufolge, dort eingetroffen und
von einer Abordnung des Parlaments , bestehend aus dem
Vizepräsidenten der Kammer , den Mitgliedern des Bureaus
und zahlreichen Abgeordneten, sowie von dem Abteilungschef
der verschiedenen Ämter willkommen geheißen worden , des-
gleichen von dem Generalsekretär des Verbandes für Einheit
und Fortschritt . Die deutschen Abgeordneten , die von der
türkischen Grenze bis zur Hauptstadt durch Mitglieder der
Behörden des Vilajets Adrianopel begleitet worden loaren ,
wurden überall herzlich empfangen.

Der Krieg in den Kolonien .
* über die Kämpfe in Ostafrika meldet ein Reutertelegramm

lt W .T .B . : General Smuts berichtet: Berittene Truppen un -
ter General Vandeventer setzten gestern nach einem Erfolg
bei Dulkissala am 4. April den Vormarsch fort und besetzten
Ilmbugwe und Salanca . Die Garnisonen beider Orte wur -
den teils gefangen genommen , teils vertrieben. Am 17 . April
stieß man auf den Feind , der sich anscheinend bei K o n d o ; <
rangi sammelt . Der Kampf dauert fort . Die Regenzeit
bat begonnen. — Eine weitere amtliche englische Meldung be-
sagt lt. W.T .B . : General Smuts berichtet vom 23. April :
Truppen unter General Vandeventer haben , nachdem sie den
Feind vor Kondoirangi am IL . April geschlagen haben , jenen
Platz besetzt. Es find Gefangene gemacht und dem Feind -
beträchtliche Verluste zugefügt worden . Die deutschen Trup -
pen haben sich in der Richtung auf die Zentralbahn zurück-
gezogen .

Der Krieg nnd die Heimat .
* Zum Tode des Generalfeldmarschallsvon der Goi« . Aus

A nlaß des Ablebens des Generalfeldmarschalls von der Goltz
sind bei der Witwe nrch Beileidskundgebungen dez Reichs¬
kanzlers und des Sultans eingelaufen. Der Reichskanz -
ler depeschierte aus dem Großen Hauptquartier: Unter dem
tief schmerzlichen Eindruck der Nachricht von dem Tode, der
den Generalfeldmarschall , Ihren Herrn Gemahl, inmitten sei -
ner siegreichen Truppen dahingerafft hat, bitte ich. Eurer Ex- ■
zellenz und den Ihrigen meine herzlichste Teilnahme ausspre¬
chen zu dürfen . Mit der heldenmütigen osmanischen Armee
trauert das deutsche Volk um den in Krieg und Frieden er»
Probten Feldherrn , dessen Name in der Reihe der großen
Heerführer des Weltkrieges fortleben wird. Reichskanzler
d. Bethmann - Hollweg .

Sultan Muhammed sandte das folgen8e Telegramm :
Konstantinopel , 22. April. Aus Anlaß des schmerzlichen
Verlustes Ihres Herrn Gemahls spreche ich Ihnen mein tief,
pe? und aufrichtigste ? Beileid au« . Ich urfd mein Land haben

dem Dahingeschiedeneu einen >rxchren Freund verloren .
Seien Sie sicher, daß sein Andenken auf immer bewahrt wird .
Muhammed V.

* Auf die vierte Kriegsanleihe wurden den Berliner
Blättern zufolge bis zum 22. April 8270,3 Millionen
Mark , gleich 77,2 v. H . des gesamten gezeichneten Betra -

ges eingezahlt . Es sind also in der Berichtswoche 707,5
Millionen Mark neu eingegangen .

Die Neutralen .
Stockholm , 25 . April . (W .T .B .) Die schwedische

Militärmission , die das deutsche Ersatz -
Wesen studieren wird , reiste heute abend nach Berlin .
Die Kommission steht unter der Führung des Kaval -
lerieinspektors , Generalmajor Munck.
' Haag , 2ö . April . Die Königin - Mutter kann
lt . W .T .B . wegen eines leichten rheumatischen Augen -
leidens vorläufig ihr Palais nicht verlassen .

* Blockierung Rumäniens durch England . Eine T .U .-
Meldung aus Rotterdam besagt : Das englische Blok -
kadeministeriuni hat veranlaßt , daß alle Waren , die nach
Rumänien bestimmt sind , einer scharfen Prüfung unter -
warfen werden , uni zu verhindern , daß die Mittelmächte
jetzt notwendige Artikel über Rumänien erhalten . Alle
überseeischen Transporte nack Rumänien erfahren dadurch
wochenlange Verzögerungen .

Berlin , 26 . April . Nach einem Athener Telegramm
schreibt , wie der «Lokalanzeiger " meldet , die gewöhnlich
gut unterrichtete „Hestia "

: Eine endgültige Stel -
lnngnahme Griechenlands gegenüber dem
Kriege ist in den nächsten Tagen zu erwarten . Die Ent -
scheidung reift .

Schanghai , 25 . April . (Meldung des Reuterschen
Bureaus .) Ein scharfes Gefecht fand gestern bei
K u s i e h statt . Die Regierungstruppen griffen die
Forts von Kiangyn an , deren Besatzung sich kürzlich un -
abhängig erklärte . Die Regierungstruppen wurden an -
fangs zurückgetrieben , schlugen aber , nachdem sie Verstär -
kungen erhalten hatten , die Rebellen in die Flucht . Die
Forts sind indessen noch nicht genommen . (W .T .B . )

Grosskerzogtum Vaden .
Karlsruhe , 26 . April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog einpfing
heute den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb und den
Minister Dr . Hübsch zum Vortrag .

** Infolge des Übergangs in die Sommerzeit , die am 30.
April nachmittags 11 .00 Uhr die Vorrückung der Uhren um
1 Stunde zur Folge hat . verkehren in der Nacht vom 30.
April auf 1 . Mai auf den badischen Bahnen alle Züge, die
sich über 11 .00 Uhr nachmittags hinaus im Lauf befinden ,
oder in der Zeit von 11 .00 bis 11 .Z9 Uhr nachmittags be-
ginnen , mit 1 Stunde Verspätung .

Bei den durchlaufenden Zügen erstreckt sich diese Verspätung
teilweise bis in die späten Vormittagsstunden , wenn diese
Züge auf der Ausgangsstation am 30 . April nicht schon
1 Stunde vor der fahrplanmäßigen Zeit abgelassen worden
sind . Soweit es fich um Fernverbindungen handelt , kann des-
halb in der Übergangsnacht im allgemeinen damit ge¬
rechnet werden, daß die fahrplanmäßigen Anschlüsse gewahrt
H&ben, weil die Zurückstellung aller Auschlußzüge zu große
Störungen im Zugsverkehr hervorrufen würde.

Die Nachtverbindungen von Baden nach Berlin und umge-
kchrt über Würzburg und über Frankfurt a . M . werden un «
verändert aufrechterhalten.

In der Richtung nach Berlin erfolgt die Abfahrt in Baden
allgemein zu den fahrplanmäßig vorgesehenen Zeiten , die An-
knnft in Berlin durchweg 1 Stunde später als im Sommer -
sahrplan vorgesehen . In Berlin werden die Nachtzüge nach
Süddeutschland über Frankfurt a . M . am 30. April 1 Stunde
früher als im Sommerfahrplan vorgesehen abgelassen, sodaß
die Ankunft in Frankfurt a. M . und auf den südlich davon
gelegenen Stationen zu den im Sommerfahrplan angegebenen
Zeiten erfolgt . Bei der Fahrt über Würzburg erfolgt die
Abfahrt in Berlin zu der im Winterfahrplan angegebenen
Zeit Berlin Anh. Bf . ab 8 .06 nachm . ) , die Ankunft auf den
badischen Stationen durchweg 1 Stunde später , als im Som -
mersahrplan vorgesehen .

In der Richtung nach Hamburg erreichen die Züge D 2t
^Frankfurt a. M . an 8 .20 nachm .) , und D 27 (Frankfurt et. M.
an 8.27 nachm .) den Schnellzug D 75 in Frankfurt a . M . nicht,
weil dieser am 30 . April schon 1 Stunde vor der fahrplan -
mäßigen Zeit , d. i . um 7 .80 nachmittags daselbst abgelassen
wird . Reisende, die auf diesen Zug überzugehen beabsich¬
tigen , müssen deshalb den vorausgehenden Schnellzug D 13
sWeil-Leopoldshöhe ab 12.00) benützen .

Der Schnellzug D 76 Hamburg—Frankfurt et. M . (Ham¬
burg ab 11 .04 nachmittags) wird am 30 . April 1 StunFe früher
in Hamburg abfahren und infolgedessen den Anschluß an die
Züge D 96 Frankfurt a . M .—Friedrichshafen (Frankfurt a M.
ab 9 .32 vorm.) und D 94 Frankfurt a . M .—Weil -Leopolds-
höbe (Frankfurt a. M . ab 9.40 vorm.) am 1 . Mai erreichen .

Der Schnellzug D 24 Frankfurt a . M .—Weil -Leopoldshöhe
wird in der Nacht vom 30 . April auf 1 . Mai in Frankfurt
а. M . den Anschluß von dem Schnellzug D 42 von Berlin
(Berlin Anh . Bf . ab 3.28 nachm.) aufnehmen und um 12 .52,
nachin. , d . i . 1 Stunde verspätet , daselbst abfahren ; die Ab-
fahrt in Heidelberg erfolgt um 2.19 vorm .

Infolgedessen gehen die unmittelbaren Anschlüsse in Appen-
Weier nach Straßburg, in Freiburg nach dem Höllental , in
Müllbeim nach Mülhausen , sowie in Weil-Leopoldshöhe nach
dem Wiesental und nach Waldshut am 1 . Mai verloren.

Der Schnellzug D 57 Mczieres-Charleville—München
(Straßburg ab 5.32 vorm.) verkehrt am 1 . Mai von Straß -
bürg ab wie folgt :

Straßburg ab 620 vorm ., Kehl ! 623/6 .30, Appenweier
б.43/6 .44, Baden -Oos 7 .10/7.11 , Karlsruhe 7.36/7 .46, Dur¬
lach 7 .53/7 .54 , Pforzheim 851/855 , Stuttgart an 9 .43 . Der
Anschluß an den Eilzug 93 nach Frankfurt (Karlsruhe ab 7 .021
und an den Personenzug 931 nach Heidelberg (Karlsruhe ab
7 .18) wird nicht erreicht.

Nähere Auskunst erteilen die Stationen .
• Die Haltestelle Rheinau - Luftschiffhalle wird, wie aus einer

Bekanntmachung im Anzeigenteil unseres heutigen Blattes
hervorgeht , am 1. Mai zunächst für die Kriegsdauer für den
allgemeinen PersonenveÄehr eingerichtet.

Aus Her Westöenz .
Stiftung . Herr Kommerzienrat Fr . Hoepfner

erhöhte in den letzten Tagen eine von ihm früher gestif¬
tete Summe von 20000 M . auf 50000 M . Die Ertrag ,
nisse dieser Summe sollen zur Unterstützung notleidend
der Beamter und Arbeiter der Brauerei Hoepfner ver »
wendet werden .

Weueste Drahtnachrichten .
W . T .B . Großes Hauptquartier , 2K. April ,

vormittags . (Amtlich .)
Westliche ? Kriegsschauplatz :

Südlich des Kanals von La Basser wurde der Angriff
stärkerer englischer Abteilungen gegen von uns besetzte
Sprcngtrichter nach heftigem Nahkampf abgeschlagen . Der
Minenkrieg wird von beiden Seiten mit Lebhaftigkeit
fortgesetzt . Westlich von Givenchy - en -Gohelle besetzten wir
die Trichter zweier gleichzeitig gesprengter deutscher und
englischer Stollen , machten einige Gefangene und erbeu -
teten ein Maschinengewehr . Erfolgreiche Patrouillen -
Unternehmungen unsererseits fanden zwischen Vaillh und
Craonne statt .

Ein erwarteter französischer Teil « ,griff gegen de«
Wald südwestlich von Villc - au -Bois wurde abgeschlagen .
Es sind Kg Franzosen gefangen genommen und ein Ma -
schinengewehr erbeutet .

Auf der Höhe von Vauquois , nordöstlich von Avocourt
und östlich a?on „ Toter Mann " waren Kämpfe mit H>.nd -
granaten im Gange . Angriffsabsichten des Feindes
gegen uusere Gräben zwischen „ Toter Mann " und Cau -
rettes Wäldchen wurden erkannt und durch Feuer gegen
die bereitgestellten Truppen vereitelt . Östlich der
Maas entwickelten die beiderseitigen Artillerien sehr/
lebhafte Tätigkeit .

Nordöstlich von Celles in den Vvgesen brachte uns ein
sorgfältig vorbereiteter Angriff in den Besitz der ersten
und zweiten französischen Linie auf und vor der Höhe 542 .
Bis in den 3. Graben vorgedrungene kleinere Abteilun -
gen sprengten dort zahlreiche Unterstände . An nnver -t
Mündeten Gefangenen sind 84 Mann , an Beute 2 Ma -
schinengewehre und ein Mnenwerser eingebracht .

Abgesehen von anderen Fliegerunternehmungen belegte
eines unserer Flngzenggeschwader östlich von Clermont
be« französischen Flughafen Broconrt und den stark be-
legten Ort Jnkx ' court mit einer großen Zahl von Bom -
ben . Zwei feindliche Flugzeug ? sind über Flenry (süd-
lich von Douaumont ) und westlich davon »», Lnftkampf
abgeschossen . Deutsche Heereslnftschiffe haben nachts
die englischen Befestignngs - und Hasenanlagen von
London , Eolchestcr (Black Water ) und Ramsgate , sowie
den französischen Hasen nnd die großen englischen Aus -
bildnngSlager von Etaples angegriffen .

östlicher Kriegsschauplatz :
An der Front keine wesentlichen Ereignisse .
Ein deutsches Flugzcuggeschwader warf ausgiebig

Bomben auf die Flugplätze von Dünabnrg .
Balkan - Kriegsschauplatz :

Nichts Neues . Oberste Heeresleitung .
W .T .B . Berlin , 2K . April . (Amtlich .) Am 23.

April mit Hellwerden haben Teile unserer Hochseeftrcit -
kräfte die Besestigungswerke und militärisch wichtige »
Anlagen von Great Jarmvuth nnd Lowestost mit gutem
Erfolg beschossen. Danach haben sie eine Gruppe feind -
licher k ' rincr Kreuzer und Torpedobootszerstörer unter
Feuer genommen . Auf einem der Kreuzer wurde ein?
schwerer Brand beobachtet. Ein Torpedobootszerstörer
und zwei feindliche Vorpostenschiffe wurden versenkt .
Eines der letzteren war der englische Fischdampfer „King
Stephan "

, der , wie erinnerlich , sich seiner Zeit weigerte ,
die Besatznng des in Seenot befindlichen deutschen Luft -
schiffes „L 19" zu retten . Die Besatzung des Fische
dampfers wurde gefangen genommen . Die übrigen
fciudlicheu Seestreitkräfte zogen sich zurück. Auf unserer
Seite keine Verluste . Alle Schiffe sind unbeschädigt zu »
rückgekehrt .

Gleichzeitig mit dem Vorstoß unserer Seestreitkräfte
griff in der Nacht vom 24. zum 25. April ein Marine -
luftschiffgcschwadcr die östlichen Grafschaften Englands
an . Es wurden Industrieanlagen von Cambridge und
Norwich , Bahnanlagen bei Lincoln und Batterien bei
Wintert « » , Jpswich , Norwich und Harwich , sowie feind -
liche Vorpostenschiffe an der englischen Küste mit gutem
Erfolge mit Bomben belegt . Trotz heftigster Beschießung
sind sämtliche Luftschiffe unversehrt in ihren Heimat »

Häfen gelandet .
Flugzeuge unserer Marine - Feldfliegerabteilung «

Flandern haben am 25. April früh morgens die Hafen »

anlagen , Befestigungen und den Flugplatz von Dünkir »

chen wirkungsvoll mit Bomben belegt. Sie sind sämtlich
unversehrt zurückgekehrt .

Die bereits gemeldete « Borpostengefechte vor der flan »

duschen Küste vom 24. April wurden am 25. April fort »

gesetzt. Dabei wurden durch unsere Seestreitkräfte ein eng »

lischer Torpedobootszerstörer schwer beschädigt und ein

Hilfsdampfer versenkt , dessen Besatzung gesangen nach
Zeebrügge eingebracht worden ist. Unsere Streitkräfte sind
auch von diesen Unternehmungen unbeschädigt znrückge»

kehrt . Der Feind hat fich aus dem Gebiet der flandrische »
Küste wieder zurückgezogen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und de«
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C > A m e n d in Karlsruhe .
Druck und Verlag : %

G . Brannsche Ho fduchdruckerei in KarlSruG »



Fremdenheim BllKtaer, GssSüca « « r» f* 70 .
Nahe Bäder and Inhalatorium . Haltestelle der
Straßenbahn L.-W .- Pflegehaus direkt Tor dem

Hause . Tel . 566 - Elektr . Licht . Zimmer mit u . ohne Pens , (auch tägl .) .

PALAST -
THEATER

II HerrenstraBe II

Drama in 3 Akten
Personen :

Marga Helling , Witwe
Klaus , ihr Sohn
Rittergutsbesitzer Helm roth
Gutsbesitzer Ertl »
Paul , sein Sohn C .792
Direktor Bode

Lustspiel in 2 Akten
Herr Albert Paulig

der Titelrolle

Außerdem das übrige
sehr interessante und

m

Zum gefl . Besuche j
ladet ergebenst ein

Die Direktion :
Friedrich Schulten

Garantiert2 . Mai
Ziehung der Badischen

Kriegsinvaliden-
Geldlotterie

3328 GeldgawiflA« u. I Primi bar
37000 M.
Mögl . Höchstgewinn bar

15000 ML
3327 Geldgewinne

22 000 M.
LOSE 3 1 M . {portou

#usi °
30Pf .

empf . Lotterie -Unternehmer

J . Stürmer
Strasburg i . Eis., LangtstraBt 107
Filiale Kshl a . Rh. : Hauptatr . 47

C . Götz , Hebelstr . 11/15 .

Bekanntmachung.
Tie Zwischenscheine für die 5 % Schuldverschreibungen des

Deutschen Reichs von 1915 ( III . Kriegsanleihe ) können

t . Mai d . I . ab
vom

in die endgültigen Stücke mit Zinsscheinen umgetauscht werden .
Der Umtausch findet bei der „ Umtauschstelle für die Kriegsanleihe « " , Berlin W8 .

Beftrenstraße 22 , statt . Außerdem übernehmen sämtliche Reichsbankanstalten mit Kassenein -
richtung bis zum 22 . August d. I . die kostenfreie Vermittlung des Umtausches .

Die Zwischenscheine sind mit Verzeichnissen , in die sie nach den Beträgen und innerhalb
dieser nach der Nummernfolge geordnet einzutragen sind , während der Vormittagsdienststunden
bei den genannten Stellen einzureichen . Formulare zu den Nummernverzeichnissen sind bei
allen Reichsbankanstalten erhältlich .

*

Firmen und Kassen haben die von ihnen eingereichten Zwischenscheine in der rechten
Ecke oberhalb der Stücknummer mit ihrem Firmenstempel zu versehen .

Berlin , im April 1916 .

Reichsbank Direktorium .
C .790 Häven st ein . v . Grimm -

Bekanntmachung.
Der Staatsanzeiger und das amtliche Verkündigungsblatt

veröffentlichen eine Bekanntmachung des Königl . stellvertre -
tenden Generalkommandos des XIV . Armeekorps vom 26.
April 1916, betreffend Bestandserhebung von Reißmaschinen .
Auf diese Bekanntmachung , die auch bei dem Großh . Bezirks -
amt , sowie den Bürgermeisterämtern eingesehen werden kann ,
wird hiermit hingewiesen . R702

Karlsruhe , den 35. April 1916.
Großh . Bezirksamt .
Guth - Bender .

Bürgerliche Rechtspflege .
a . Streitig « Gerichtsbarkeit .

M .704 .2 . 1 . Offenburg . l . Z .
H . 15/16 . Die Gemeinde
Varnhalt , Prozeßbevollmäch -

tigter : Rechtsanwalt Löffel in
Bühl , klagt gegan den Bau -
Unternehmer I . Aimetti , frü -
her zu Baden , nttn an unbe -
kannten Orten , auf Grund
des Vertrags vom 14 . Dez .
1912 über die Verpachtung
der Gemeindejagd Varnhalt

und des Vertrags vom IS .
Dez . 1912 m,u . liuruge
auf Verurteilung des Be -
klagten zur Zahlung von
1425 M . ( Pachtzins für 1915
und 1916 u »> r- M . bezahlter
Wildschaden ) rtvbft 4 Proz .
Zinsen aus 719 M . , seit 1 .
März 1915 , aus 719 M . seit
1 . März 1916 und aus 5 M .
seit dem Klqgsustellungstag
und Kostentragung - Die Klä -
gerin ladet iy" - Beklagten
zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die I .

Zivilkammer des Gr . Land -
gevichts zu Offenburg auf :
Dienstag , den 11. Juli 191&
vormittags 9 Uhr» mit der
Aufforderung , sich durch einen
bei diesem Gerichte zugelas -
senen Anwalt als Prozetzbe -
vollmächtigten vertreten zu
lassen .

~
_

Offenburg , 22 . April 1916.
Der Gerichtsfchreib . »

Landgericht ? .

R .703 . Gernsbach .

ZMIW - MftWNW .
Am Montag , den 1. Mai

1916 , nachmittags 2 % Uhr,
werde ich in Gernsbach bei
der städtischen Turnhalle ge-
gen bare Zahlung im Boll -
streckungswege öffentlich ver -
steigern : ein gebrauchtes Lo-
komobil, 6 Atm . Überdruck .
Fabrikat der Firma Badenia
in Weinhejim .

W i e l a n d .
Gerichtsvollzieher -

Stellvertreter in Gernsbach .

Verschiedene

Bekannlmchungek .
Am 1 . Mai 1916 wird die

an der Strecke Rheinau -Ketsch
zwischen den Stationen Rhei -
nau und Brühl (Baden ) geie-
gene , bisher zun 3» Verkehr
des Personals der Luftschiff-
werft Schütte -Lanz dienende
Haltestelle Rheinau -Luftschiff -
Halle zunächst für die Kriegs -
dauer für den allgemeinen
Personenverkehr nach Maßgabe
der Vorschriften für die Per -
sonen - usw -Abfertigung nach
und von Haltestellen für den
Vorortverkehr eingerichtet -

Karlsruhe , 11. April 1916 .
Gr0ßh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .

Si»dmestde«tsch
fchwen . Güterverkehr.

Die Station Wyhlen der
Bad . Staatsbahnen wird ab
1 . Mai 1916 in den Aus »

nahmetarif 12 ( Steine usw .)
des Tarifheftes 2 einbezogen .

Näheres in unserem Tarif ,
anzeiffer . R .7iX7

Karlsruhe , 23 . April 1916.
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .
— : 7

Güterverkehr der ba¬
disch - schweiz. Urber-

gangsstationen mit
der SAweiz .

Die auf 39 . April 1916 ge,
kündigten gemeinsamen

schweizerischen Ausnähmet »-
rife Nr . 6 für Getreide usw . .
Str . 13 für Zement usw ., Nr .
14 für Düngemittel usw . u .
Nr . 44 für Anthrazit aus
dem Wallis usw ., sowie der
im Gütertarif Waldshut usw .
— Schweiz enthaltenen Aus -
nahmetari -f Rr . 166 für Ge -
treibe usw . bleiben bis auf
weiteres noch in Kraft .

Karlsruhe , 23 . April 1916 .
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .

Güterverkehr der ba¬
disch - schweiz. Ueber-

gangsstationeu mit
der Schweiz .

Die Wohlen - Meisterschwan -
den -Bahn wird mit Gültigkeit
vom Tag ihrer Betriebser -
öffl .ung an für ihren internen ,
sowie für ihren direkten S3cr -
kehr in die gemeinsamen schwer -
zerischen Ausnahmetarife Nr .
1 bis 16. 18 bis 21 und 42
Bis 44 einbezogen , ferner als
Versandbahn indieAusnahme -
tarife Nr - 31 und 32 und als
Empfangsbahn in den Aus -
nahmetarif Nr - 17 ausgenom -
men . Näheres enthält unser
Tarifanzeiger . 91 -711

Karlsruhe , 26 - April 1916 .
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .

Den Badifclien Behörden
ttWllllilillUJI !l!llUilJiiÜUUI |liUllilllur <i!i!ltliUIUUUUflihllllHIIHIIIillllllJIIIIIIJIIIIllll | | | | | | | lllllllillll| || | | | |llllllJllilllUIIIIIIIIIIIIIIIHIUUIIUIIIIIUIIIIItiiÜ)lUUriUllllllllllllilllltllllllllllllillllUIIIUIttUlf

empfehlen sich ;
OIm
<>

:olo :

QßOSrKSCllOft JdCObUS , IfüSSIldlllSSn (Lothringen )
Abteilung Portlandzementfabrik

empfiehlt
ihren prima Drehofen - Portlandzement ,

Schutzmarke „ Thyssen "
hergestellt nach den Vorschriften der neuen deutschen Nonnen aus reinen Fortland - Klinkern ohne Beimischung anderer Produkte

Höchste Druck ;- u . Zugfestigkeit . Unbedingte Gleichmäßigkeitund Zuverlässigkeit . Größte Mahlfeinheit . Allerbeste , unüber¬
troffene Qualität . Pünktliche Lieferung

!" ! Lieferung von bestem Drehofen — Eisen — Portlandzement . :

katzsKlumpp j Aolladen
Leitungsmasten
T elegraph enstangen

Jägereien , Reb- und Baumpfähle
HOLZSTOFF -FABRIKEN

0
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

&
E . SChWENK,Ulma. D.

- Zementsteinwerk ...

Steine jeder Rrt
Qranitoid - und Befagplatten

Treppenstufen
Angebote u. Muster auf Anfrage kostenlos .

Ct

«JU

in k)olz und !
Stahlblech , I
Roll - und j

- . Zugjalusien j
fabriziert in bekannter Güte ;

j «r Reparaturen * prompt u . sachgemäß j
• •
] Karlsruher ^) alusie- u . RollaÄensabrik !

G . m . b . k).

- 59 5 £ 59 * Jl
0

3
l
SfSn . * 2328 j

•O»*• • • • •• • *••• • •»• • • •• • • • •• • •• • ••• ••••• •• • • ••• • ••• • •«!

3
Mi H ■ E

U &SÜG
£

Umbau vorbandener Aufsüße .
■ Vertrater ffo hnsnfo '. Llwtiw , Ittninr , KiscbsirsSs 2366 . ■

!
I

1

Jul . Icken
Dampfwasch - u . UläscMeih - Rßüait , BulachTel . 702

Chemische Reinigung
Uebernahme aller Sorten Wäsche

Stärkewäsche , Haushaltungswäsche
Verleihen von Tisch - und Bettwäsche

Handtuch - VeHeih - Anstalt .

I HM ,rWT >WDT #

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
• Ein zeitgemäßer Bürgersteigbelag
• wird hergestellt mit
• rheinischen hydraulisch gepreßten Gehweg -

zementplatten
und mit

Blendurit -
stein platten

von der
• Rhein . Rsphalt - und Zementplattenfabrik #• Q . m . b . H . in Karlsruhe -Rheinhafen .
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Rastatter
Ulbert Hilbert;

Hoflieferant
Telephon 100 RRSfVTT begründet 1872

Lieferant der Kgl . Rrmee , ictfie staatl . u . städt . Behörden

empfiehlt sich in Uniformen und Rusrüstungs -

gegenständen für Polizei , Feuerwehr , Sanitäts¬
kolonnen , Livreen

: Grosses Lager in Uniformtuchen .
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